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Das Leid der Menschen in der Ukraine wird von Tag zu Tag größer. „Als 
Deutsches Rotes Kreuz müssen wir uns gerade in der gegenwärtigen 
Lage des immer weiter ausufernden bewaffneten Konflikts in der 
Ukraine besonders sensibel und konsequent an unseren Rotkreuz-
Grundsätzen der Neutralität und Unparteilichkeit orientieren. Nur das 
erlaubt uns den humanitären Zugang zu den betroffenen Menschen. Wir 
werden alles in unserer Macht Stehende tun, um gemeinsam mit 
unseren Partnern in der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-
Bewegung Leid zu mindern, Leben zu schützen und Menschen in Not zu 
versorgen“, sagt Werner Kuhn, Präsident des DRK-Landesverbandes 
Mecklenburg-Vorpommern. 
 
Das Generalsekretariat des Deutschen Roten Kreuzes in Berlin ist mit der 
Planung und Umsetzung der humanitären Auslandshilfe betraut. Es agiert 
dabei in enger und stetiger Koordination mit den Schwestergesellschaften in 
den verschiedenen Ländern sowie dem Internationalen Komitee vom Roten 
Kreuz (IKRK) und der Internationalen Föderation der Rotkreuz- und 
Rothalbmond-Gesellschaften (IFRC). Dadurch kann das humanitäre 
Engagement des DRK im Ausland so bedarfsorientiert und zielgenau wie 
möglich ausgerichtet werden. Gemäß seines Mandats gelten für das DRK in 
all seinen Einsätzen die sieben Rotkreuz-Grundsätze: Menschlichkeit, 
Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und 
Universalität. Das DRK handelt stets mit dem Ziel, Menschen allein nach dem 
Maß der Not, Zugang zu humanitärer Hilfe zu ermöglichen. Gerade in höchst 
dynamischen, lebensgefährlichen und unübersichtlichen Kontexten wie dem 
aktuellen bewaffneten Konflikt in der Ukraine erfordert dies ein besonderes 
Maß an Koordination und Sensibilität. 
 
Angesichts der eskalierenden Gewalt weitet das DRK die Unterstützung 
seiner Schwestergesellschaften in der Ukraine und den Nachbarländern im 
Rahmen des Möglichen schrittweise aus. Dabei steht es fortlaufend in enger 
Abstimmung mit dem IKRK und der IFRC. Zurzeit ist ein Nothilfeexperte des 
Deutschen Roten Kreuzes für die Koordination der Hilfen mit den Partnern in 
der Ukraine im Einsatz. 
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Die sieben Grundsätze 
der Rotkreuz- und 
Rothalbmond-
bewegung 
 
 Menschlichkeit 

  Unparteilichkeit 

  Neutralität 

  Unabhängigkeit 

  Freiwilligkeit 

  Einheit 

  Universalität 

 

https://www.drk.de/das-drk/geschichte-des-roten-kreuzes/wissen-und-helfen/das-rote-kreuz/die-sieben-rotkreuzgrundsaetze/
mailto:a.habermann@drk-mv.de

